
1.Wer bin ich? 
 
Aus welchem Bereich komme ich?  
Welche Rolle habe ich? 

Klimaanpassungsmanager*in

2.Wofür brauche ich die Plat-
tform? 
 
In welcher Situation oder für 
welchen Zweck möchte ich sie 
nutzen?  

Was möchte ich damit erreichen 
oder herausfinden? 

• Maßnahmenmonitoring: Hitzezustand, Potenzial, Ergebnismonitoring / En-
twicklung  

• Berichtspflicht 
• Beratungsfunktion 
• Indikatoren: zeitliche Trends 

3. Nutzerfreundlichkeit  

Was erleichtert mir einen Einstieg 
in die Plattform? 

Was wären intuitive Formate, die 
mir weiterhelfen? 

• Schulung 
• Webinare 
• Chatbot 
• Erklärboxen

4. Welche Daten werden 
benötigt? 

Welche Dienste? 

Gibt es weitere Daten, die hilfreich 
wären? 
(z. B. Klimadaten, Bodendaten, 
Bevölkerungszahlen …) 

Gibt es außerdem eigene 
Datenbestände in der Kommune, 
die genutzt werden könnten? 

Verschattung / Überschirmung – lokal differenziert (z. B. Spielplätze, Hal-
testellen, Sitzbänke) 
Hitzekarten – zeitliche Kontinuität und Vergleichbarkeit 
Baumbestand – öffentlich und privat, inkl. Baumgruppen 
Bodendaten 
Versiegelungsdaten (z. B. über den Klimaatlas) inkl. Entwicklung 
• Neuversiegelung 
• Entsiegelung 

Grünflächendaten inkl. Differenzierung öffentlich / privat 
• Vegetationstypen (z. B. Wald) 
• Streuobstwiesen 

Fassaden- und Dachbegrünung 
• Bestand 
• Potenzialflächen 

Klimaangepasste Außenanlagen (z. B. Plätze) und Infrastruktur (z. B. Straßen) 
Indikatoren: durch zunehmende Hitze besonders gefährdete Bereiche

5. Welche zeitliche Auflösung? 
 
Wie oft sollen die Daten aktual-
isiert werden? (monatlich, 
jährlich…) 

Für welchen Zeitraum?

• Jährlich 
• rückwirkend 

6. Welche Räumliche Auflösung? 
Auf welchen Raum beziehe ich 
mich (Bundesland, Landkreis, 
Gemeinde, oder durch Land-
nutzung definierte Einheiten (z. B. 
Liegenschaften, Baublöcke)?

• Kommune 
• Entsiegelung: 1m oder kleiner



7. Welche Werkzeuge oder Funk-
tionen wären hilfreich? 
 
Was sollte die Plattform können? 

• Berichtgenerator 
• Zeitreihenanalyse 
• Agenten für einfache Nutzung ohne Geodaten-Kenntnisse 
• Verknüpfung mit eigenen Daten 
• Einbindung von Kartendiensten in ein eigenes WebGIS 
• Exportfunktion als Geodaten 
• Exportfunktion als Statistik/Tabellen

8.  Welche Inhalte möchte ich auf 
der Plattform erlernen? 

(z.B. Dienstkombination, Hinter-
grund zu Datenreihen)

• Dienstkombinationen 
• Hintergrundinformationen zu den Datenreihen 
• Wissenschaftliche Grundlagen und Erkenntnisse 
• Anregungen für geeignete methodische Vorgehensweisen 
• Best-Practice-Beispiele für die Anwendung

9. Was ist mein Ergebnis? 
 
Was möchte ich am Ende bekom-
men oder zeigen können (z. B. 
Karte, Bericht, Daten, Analyse, 
Präsentation …)? 

Was wird benötigt, um dieses vol-
lumfänglich zu verstehen? Limita-
tionen, Kontext aufzeigen, Hinter-
grundwissen? 

• Daten 
• Berichte, auch als editierbare Word-Datei 
• Analysen in Form von Tabellen, Zeitreihen/-strahlen und Karten 
• Hinweise zu Datenlimitationen und Unsicherheitsbereichen 
• Erklärungen zu Ursachen und Zusammenhängen 
• Projektionen, z. B.:   

- Welchen Verschattungs- bzw. Kühlungseffekt hat neu gepflanztes Stadt-
grün in x Jahren? 

- Welche Starkregenmengen kann ein geplanter Retentionsraum 
aufnehmen?

10.Wie möchte ich die Plattform 
nutzen? 
 
Online im Browser, auf dem 
Handy, über eine App oder über 
eine API? Gibt es ein eigenes 
kommunales Informationssystem, 
in das die Plattform integriert 
werden könnte? – wenn ja, welch-
es? 

• Maßnahmenmonitoring: Hitzezustand, Potenzial, Ergebnismonitoring / En-
twicklung  

• Berichtspflicht 
• Beratungsfunktion 
• Indikatoren: zeitliche Trends 

11. Was würde mich am meisten 
motivieren mich mit der Plat-
tform auseinanderzusetzen?  
 
Was macht es für mich einfacher? 
(z. B. einfache Sprache, Anleitung, 
Beispiele …)

• Schulung 
• Webinare 
• Chatbot 
• Erklärboxen


